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Wie viel Niederwaldfläche wird noch genutzt?

https://jdbcode.github.io/Snazzy-EE-TS-GIF/

Rosa: Frisch 
geschlagene Flächen



Verbliebene genutzte Niederwaldfläche

NRW – Gemeinde 
Wilnsdorf

NRW – Gemeinde 
Netphen

Hessen –
Gemeinden Haiger, 
Eschenbach, Ewersbach

Letztes Einschlagsjahr
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Kartiert mit LandTrendr
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und 
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Langzeittrends „Hauberge“
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NRW, Siegerland Hessen, Lahn-Dill-Kreis

2020:  ca. 4000 ha genutzte Niederwaldfläche in Deutschland

Aufgegebener Niederwald
Genutzter Niederwald

8Quellen: Forstarchive, hist. Luftbilder, “graue” Literatur
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„Hauberge“ im hessischen Lahn-Dill-Kreis: Eichen-Birken-Niederwälder
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Offenstadium (2 Jahre nach Einschlag)

11



Offenstadium (2 Jahre nach Einschlag)
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Buschstadium (11 Jahre nach Einschlag)
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Waldstadium – 20 Jahre nach Einschlag
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Rückzugsgebiete für Lichtwaldarten

H. Falkenhahn
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Fragestellungen: S. ilicis und M. athalia

Welche Altersstadien werden bevorzugt und wie groß ist der Bestand in den 
Niederwäldern?

Welche Rolle spielen in Bezug auf Vorkommen und Abundanz:

 eine zunehmende Verkleinerung und Verinselung der Schläge? (Flächengröße und 
Konnektivität)

 Die aktuelle Habitatqualität? 

 Eine hohe und zunehmende Rotwilddichte?
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Methoden

 Analyse von Zusammenhänge zwischen Faltervorkommen (Präsenz/Absenz) und 
Umweltparametern: Logistische Regression (GLMs)

 Analyse von Zusammenhängen zwischen Falterdichte und Umweltparametern:
Hierarchische Distance Sampling-Modelle (ermöglichen Berücksichtigung der 
Entdeckungswahrscheinlichkeit) (Kéry & Royle 2016, Applied Hierarchical Modeling in Ecology) 

















Fazit
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 Bundesweit wohl größter erhaltener Bestand von Satyrium ilicis

 Abnehmende Schlaggrößen negativ für S. ilicis

 Habitatfragmentierung zumindest in Hessen wohl noch ohne Auswirkungen

 Blütenreichtum wichtiger Faktor für S. ilicis, Larvalpflanzendeckung für M. athalia

 Hohe Rotwilddichte positiv für S. ilicis, negativ für M. athalia



Ausblick
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 Erhalt des Systems abhängig von traditioneller Nutzung

 Trade-offs mit Klimaschutzaspekten

 Auswirkungen des “neuartigen Waldsterbens”?
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